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Das ist der Herr Bush 
Das ist der Herr Bush. Sieht eigentlich ganz nett aus. Isser aber 
nicht. Is'n Massenmörder. Muß er auch sein. Der Herr Bush ist 
nämlich aus Texas, und war dort Gouverneur. Und wenn in 
Texas jemand umgebracht wird, hängt man den nächstbesten 
Neger auf. So einfach ist das. Sowas macht der Herr Bush 
natürlich nicht selber, dazu hat er seine Leute. Da hat er 
Richter und Geschworene, die den Neger verurteilen. Und 
Ärzte, die spritzen dem Neger dann Gift. Ganz sauber, und 

Bäume braucht man dann auch nicht. Die gibt's in Texas nämlich gar nicht mehr. 
Macht aber nichts, dafür hat Texas ja Bohrtürme. 

Der Herr Bush ist jetzt Präsident von Amerika. Ob er gewählt worden ist, weiß man noch 
nicht, weil die Stimmen noch nicht alle gezählt worden sind. Is ihm aber auch egal. Der 
Herr Bush hat da nämlich auch seine Leute dafür. Im obersten Gericht. Die hat sein Vater 
da 'reingebracht. Und die entscheiden sowas. Deshalb ist Herr Bush Präsident, und wohnt 
jetzt in Washington. 

Da ist ihm aber langweilig, weil man in Washington keine Neger hängen darf. 
Das ist aber nicht so schlimm. Da wirft der Herr Bush einfach ein paar 
Bomben auf den Saddam. Das hat sein Vater auch schon so gemacht, wenn 
ihm langweilig war. Der Herr Bush macht überhaupt alles so, wie sein Vater, 

nur schlechter. 

Und wie's mit dem Herrn Bush weitergeht, das erfahrt ihr beim nächsten Mal. 

Herr Bush und Herr bin Laden

Das ... God bless America ... ist der Herr Bush. Schaut ziemlich grantig 
aus. Isser auch, weil ihm der Herr bin Laden seinen Turm umgeworfen hat. 
Das war gar nicht nett, da waren nämlich 
noch Leute drin. Deshalb macht der Herr 
Bush jetzt Krieg gegen den Herr bin 
Laden. Und weil der Herr Bush nicht so 
helle ist, redet er jetzt ziemlich dummes 
Zeug. So von "Kreuzzug" und "Krieg 

'Gut gegen Böse'" und von Plakaten aus Texas, wo man 
die Verbrecher am liebsten gleich tot haben will. Dabei ist 
das doch dem Herr bin Laden sein Text. Macht aber 
nichts, weil der Herr Bush ja sowieso nur vorliest, was man ihm aufschreibt, und da werden 
halt mal die Zettel vertauscht. 

Jetzt wirft der Herr Bush jedenfalls erst mal Bomben auf Afghanistan. Macht aber nichts, 
da ist eh schon alles kaputt, weil in Afghanistan seit 30 Jahren Krieg ist. 

In Afghanistan regiert gerade die Taliban. Das heißt auf Deutsch "Schuljunge", kann aber 
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nicht sein. Die Taliban können nämlich weder lesen noch schreiben. Ist aber auch egal, weil 
die sowieso alle Bücher verbrennen - außer dem Koran, und den können sie auswendig. 
Außerdem gibt's in Afghanistan keine Fernseher mehr, kein Radio, und auch keine 
Musikinstrumente. Kein Wunder, daß dem Herr Bush die Musik von der Taliban nicht 
gefällt. 

Das ... Allah hu akbar ... ist der Herr bin Laden. Er hat sich schon mal 
vorsorglich einen Verband um den Kopf gemacht, falls ihm da 'was drauf 
fällt. Wär' aber nicht so schlimm, weil der Herr bin Laden eh so redet als 
ob ihm da schon mal 'was draufgefallen ist. Der Herr bin Laden hat so 
einen wilden Bart, weil's in Afghanistan auch keine Rasierapparate gibt. 
Man könnte sich jetzt sowieso nicht rasieren, weil der Herr Bush den 
Strom abgeschaltet hat. 

Macht aber nichts, weil damit hat der Herr bin Laden nämlich gerechnet. Der Herr bin 
Laden kennt die Amis nämlich ganz gut. Schließlich haben die dem eine Menge 
beigebracht. Damals war das ja auch noch ok, denn damals ging das ja gegen die Russkis. 
Die waren nämlich damals die Bösen. Jetzt sind sie die Guten, und der Herr bin Laden ist 
der Böse. Ist ihm aber egal, für ihn ist der Herr Bush der Böse. 

Und wer beim nächsten Krieg der Böse ist, daß erfahrt ihr ein anderes Mal. 

Herr Scharon und Herr Arafat

Das in der Mitte ist der Herr Scharon. Sieht aus wie ein 
Maffiosi. Isser aber nicht, is'n Bulldozer. Der Herr Scharon 
walzt alles platt, was ihm im Weg ist. Den Herrn Arafat, Gaza, 
Ramallah, den Friedensprozess und das Lager in Dschenin. Da 
sind nämlich Terroristen drin. Die binden sich eine Bombe um 
den Bauch und sprengen dann in Israel eine Disko in die Luft. 
Das findet der Herr Scharon gar nicht toll, auch wenn ihm die 

Musik in den Diskos nicht gefällt. 

Das ist der Herr Arafat. Sieht aus wie ein Alt-68er mit 
Arabertuch. Isser aber nicht. Der Herr Arafat ist ein Terrorist. 
Macht aber nichts, denn der Herr Scharon ist ein 
Kriegsverbrecher. Der hat nämlich vor 20 Jahren tausende von 
Palästinensern im Libanon plattgemacht. Das tut ihm aber 
nicht leid, leid tut ihm nur, daß der Herr Arafat nicht dabei 
war. Der Herr Scharon ist nämlich überhaupt nur in den 
Libanon gegangen, um den Herr Arafat plattzumachen. 

Sauer ist der Herr Scharon auch darüber, daß er als Nazi beschimpft wird. Dabei ist er als 
Jude doch Opfer der Nazis, und hat das Recht für sich gepachtet, andere als Nazi zu 
beschimpfen - und das macht er auch mit allen, die Israel kritisieren, wo sie doch jetzt nur 
bei Krieg gegen den Terror mitmachen. Dabei war der Staatsgründer von Israel ja auch mal 
'n Terrorist. 

Der Herr Arafat will auch Staatsgründer werden. Von Palästina. Schließlich halten die 
Israelis das Rest-Palästina seit 35 Jahren besetzt. Und weil er nichts besseres gelernt hat, 
versucht er das mit Terror. Außerdem heißt das ja "Freiheitskämpfer", wenn man für eine 
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gerechte Sache kämpft. Und was gerecht ist, steht bei den Israelis in der Thora, und bei den 
Palästinensern im Koran. Da steht dann auch drin, daß sie sich gegenseitig die Köpfe 
einschlagen sollen, weil sie das schon immer so gemacht haben. 

Ja, dann ist ja alles in Ordnung. Was für ein Blödsinn sonst noch geschrieben wird, das 
erfahrt ihr beim nächsten Mal. 

Das Internet und die Verschwörungstheorien

Das sind Mulder und Scully. Schaun irgendwie 
geheimnisvoll aus. Sind sie auch. Mulder und Scully sind 
nämlich hinter allen möglichen Verschwörungen her. Und 
da sind sie nicht allein. Während Mulder und Scully ihre 
Verschwörungstheorien im Fernsehen zeigen, schreiben 
andere Leute Internetseiten voll. Müssen sie auch, weil's in 
Amerika keine Pressefreiheit mehr gibt, sondern nur noch 
AOL und Walt Disney. Macht aber nichts, weil den 
Blödsinn, der im Internet steht, glaubt auch niemand. 

So soll gar nicht der Herr Bin Laden dem Herrn Bush 
seinen Turm umgeworfen haben. Die Araber meinen, es sei die jüdische 
Weltverschwörung. Würde aber keinen Sinn machen, weil der Turm selbst war ja auch von 
der jüdischen Weltverschwörung. Ist aber auch egal, weil die jüdische Weltverschwörung ja 
zu den Illuminaten gehört, und bei denen blickt sowieso keiner durch. 

Andere meinen, Pakistan oder Saudi Arabien stecken dahinter, weil die den Terroristen 
Geld gegeben haben. Oder zumindest die Geheimdienste waren's, weil die ja eh zu den 
üblichen Verdächtigen dazugehören. Sowieso waren nicht die Terroristen Schläfer, sondern 
die beim Geheimdienst. 

Bei dem, was die Geheimdienste so machen, reimt sich ja sowieso nichts zusammen. Erst 
wollen sie überhaupt nichts gewußt haben. Dann wollen sie zwar 'was gewußt haben, haben 
aber nicht gewußt, daß sie 'was gewußt haben. Is aber auch egal, wahrscheinlich haben sie 
geglaubt, das seien alles so blöde Verschwörungstheorien aus dem Internet. Macht aber 
nichts. Dazu gibt's jetzt die Heimatsicherheit. Das ist sowas wie die Stasi, nur viel größer 
und für Amerika. Die horcht jetzt jeden ab, und weiß alles. Macht aber nichts, weil sie auch 
nicht weiß, was sie alles weiß. 

In Wahrheit war's natürlich der Herr Bush selber. Sonst hätten die Leute ja mitgekriegt, daß 
er gar nicht gewählt worden ist. So haben sie stattdessen Fähnchen geschwenkt, und sind 
mit Hurra in den Krieg gezogen. Der Herr Bush hat dann alle Freunde seines Vaters 
bedienen können: Die Rüstungsindustrie, die Geheimdienste und die Ölbarone. Muß er 
auch, weil die ihm ja den Wahlkampf bezahlt haben. 

Die Leute vom Bush behaupten, daß der Saddam dahinter steckt, auch wenn das jetzt 
wirklich weit hergeholt ist. Den mögen sie nämlich nicht. Und was ihnen da als Ausrede 
einfällt, um gegen ihn Krieg zu machen, erfahrt ihr beim nächsten Mal. 

Der Saddam und die Massenvernichtungswaffen
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Das ist der Saddam. Schaut aus wie ein durchgeknallter 
Sonntagsjäger. Isser aber nicht. Is ein blutrünstiger Diktator. Muß 
er auch sein, weil's in der Gegend nur blutrünstige Diktatoren gibt. 
Da gibt's die Mullahs im Iran. Die schicken Kinder in den Krieg, 
und verstecken ihre Frauen unter Tischdecken. Dann gibt's die 
Scheichs in Saudi Arabien. Die verkaufen Öl an die Amis ... und 
finanzieren von dem Geld Terroristen. Und ihre Frauen verstecken 
sie auch. Und die anderen Herrscher in der Gegend sind auch nicht 
ganz koscher. 

Der Saddam ist schon lang ein Schurke. Macht aber nichts, weil zuerst war er ja unser 
Schurke. Da hat er für uns gegen die Mullahs Krieg geführt, mit seinen Kindern. Hat aber 
nicht gereicht, da hat ihm der Herr Rumsfeld noch Giftgas geliefert. Das hat der Saddam 
dann gegen seine eigenen Leute eingesetzt. Macht aber nichts, dafür hat ihm der Herr 
Rumsfeld noch Biowaffen geschenkt. Das hat sich der Herr Rumsfeld alles gemerkt, weil 
man ja immer was brauchen kann, was man einem Schurken anhängen kann. 

Irgendwann war der Saddam dann pleite, obwohl er den Krieg nicht gewonnen hat. Das 
wollte er dann alles mit Öl bezahlen. Ging aber nicht. Der Ölpreis war nämlich im Keller. 
Dorthin haben ihn die Kuwaitis gebracht. Deshalb war der Saddam sauer, und hat einfach 
Kuwait besetzt. Das hat dem Herr Bush seinem Vater nicht gefallen, deshalb hat der den 
Saddam da wieder 'rausgeworfen. Dem Herr Bush sein Vater mag nämlich keine Verlierer. 

Dem Herr Bush sein Vater ist dann aber abgewählt worden, bevor er mit dem Krieg gegen 
den Saddam richtig fertig geworden ist. Stattdessen ist dann der Herr Clinton Präsident 
gewesen. Der hat nicht richtig gegen den Saddam kämpfen wollen, wenn ihm langweilig 
war. Macht aber nichts, dafür hat er sich lieber von der Monica den Schwanz lutschen 
lassen. 

Jetzt ist der Herr Bush Präsident, und weil ihm wieder langweilig ist, will er endlich den 
Saddam loswerden. Der Herr Bush hat nämlich keine Praktikantin. 

Leider kann der Herr Bush nicht einfach sagen, daß ihm der Saddam einen Turm 
umgeworfen hat. Macht aber nichts, weil der Herr Bush dann einfach sagt, man soll sich 
einfach vorstellen, der Saddam würde einen Turm umwerfen wollen. Das ist dann noch viel 
schlimmer, weil der Saddam Massenvernichtungswaffen hat. Der Herr Bush muß das 
wissen, denn die hat der Saddam ja von seinen Leuten gekriegt. 

Der Herr Bush sagt, Demokratien horten keine Massenvernichtungswaffen. Er sagt auch, 
Demokratien greifen keine anderen Staaten an. Dabei hat er selbst die meisten 
Massenvernichtungswaffen, und will den Irak angreifen. Macht aber nichts, weil dem Herr 
Bush sein Staat ja auch keine Demokratie ist. Sonst wär der Herr Bush ja dort nicht 
Präsident. 

Der Saddam sagt aber, daß er gar keine Massenvernichtungswaffen mehr hat. Die haben 
ihm die Waffeninspektoren alle schon weggenommen. Und überhaupt darf er sie ja auch 
nicht mehr auf die eigenen Leute werfen wenn ihm langweilig ist, da macht das ja gar 
keinen Spaß. Der Saddam hat nämlich auch keine Praktikantin. Aber weil der Saddam ein 
Schurke ist, weiß der Herr Bush, daß er lügt. Deshalb sagt der Herr Bush, daß er jetzt nicht 
mehr länger warten will. 

Wann dem Herr Bush der Geduldsfaden mit dem Saddam reißt und die beiden sich mit 
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Sand und Förmchen bewerfen, und wer der Herr Rumsfeld ist, das erfahrt ihr ein anderes 
Mal. 
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